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1 Einleitung 
In der Bergregenwaldregion der südecuado-
rianischen Anden ist eine Nutzung der Bö-
den als Weideland nach Brandrodung des 
ursprünglichen Waldes sehr weit verbreitet 
(Makeschin et al., 2008). Mit zunehmendem 
Weidealter wird das Weidegras (Setaria 
sphacelata) immer stärker durch Adlerfarn 
(Pteridium arachnoideum) verdrängt und die 
Weiden werden von den Bauern aufgege-
ben (Beck et al., 2008). Vor Ort wird mit ei-
nem Weidedüngungsexperiment geklärt ob 
die Qualität der Weideböden durch Düngung 
langfristig aufrechterhalten werden kann. 
Eine Fragestellung hierbei ist, wie sich die 
Düngung mit Harnstoff auf den Umsatz der 
organischen Substanz und die Struktur der 
mikrobiellen Gemeinschaft im Boden der 
unterschiedlich alten Weiden auswirkt. 
2 Material und Methoden 
Das Untersuchungsgebiet befindet sich in-
nerhalb der tropischen Bergregenwaldregion 
im Süden Ecuadors im Umfeld der For-
schungsstation “Estacion Científica San 
Francisco” (ECSF, 3° 58’ S and 79° 04’ W) 
in einer Höhe von etwa 2000 m ü NN. Das 
Klima ist charakterisiert durch eine mittlere 
jährliche Lufttemperatur von 15.3°C und ei-
nen mittleren Jahresniederschlag von 2176 
mm (Bendix et al., 2006). Im November 
2007 wurde ein Weidedüngungsexperiment 
auf einer 17 Jahre alten Weidefläche, auf 
der das Gras Setaria sphacelata gepflanzt 
wurde, angelegt („aktive Weide“). Weiterhin 
wurde in die Untersuchungen eine ehemali-
ge Weidefläche einbezogen die vor ca. 10 
Jahren verlassen wurde und aktuell von Ad-
lerfarn (Pteridium arachnoideum) überwu-
chert ist („verlassene Weide“). Bodenproben 
wurden auf den 6 Plots der beiden Standor-
te aus 0-5 und 5-10 cm Tiefe entnommen. 
An beiden Standorten ist der Bodentyp nach 
WRB 2006 ein Cambisol. 
Im Labor wurden unter anderem Inkubati-
onsexperimente mit 14C bzw. 15N markiertem 
Harnstoff (74 mg urea-N kg-1 dw Boden) ü-
ber 28 Tage bei 22°C durchgeführt. Der An-
teil an 14C im CO2 bzw. in der mikrobiellen 
Biomasse und der Anteil 15N im KCl extra-
hierbaren NH4- und NO3-Pool bzw. in der 
mikrobiellen Biomasse wurde an verschie-
denen Tagen während der Inkubation be-
stimmt. Die Struktur der mikrobiellen Ge-
meinschaft ist mit Hilfe der Phospholipidfett-
säureanalyse (PLFA) erfasst worden (Hamer 
et al., 2009).  
3 Ergebnisse 
Direkt nach der Harnstoffdüngung war die 
Mineralisation der organischen Bodensub-
stanz erhöht. Dieser positive Priming Effekt 
dauerte maximal 14 Tage an. Er war stark 
genug einen Netto-Verlust von C herbeizu-
führen, da im Durchschnitt bereits nach ei-
nem Tag 80% des Harnstoff-Kohlenstoffs 
mineralisiert worden war (Hamer et al., 
2009). Im Vergleich zur jeweiligen Kontrolle 
war der durch Harnstoffdüngung ausgelöste 
Anstieg der NH4-N und NO3-N Verfügbarkeit 
am Ende der Inkubation in dem Boden der 
verlassenen Weide stärker als in der aktiven 
Weide. Ein großer Anteil des freigesetzten 
NH4-N und NO3-N stammt aus der zusätzli-
chen Mineralisation organischer Bodensub-
stanz, d.h. es liegen auch bezüglich des 
Stickstoffs positive Priming Effekte vor (Ha-
mer et al., 2009).  
Die Struktur der mikrobiellen Gemeinschaft 
zwischen den Böden war signifikant ver-
schieden und wurde in beiden Böden durch 
die Zugabe von Harnstoff in dieselbe Rich-
tung, entlang der Hauptkomponente 2, ver-
ändert (Abb. 1). Der relative Anteil von 
PLFA-Markern die für Gram negative Bakte-
rien und Pilze charakteristisch sind nahm 
durch Harnstoffdüngung zu und der Anteil 
derjenigen PLFA-Marker die typisch für 
Gram positive Bakterien sind ab (Hamer et 
al., 2009). 
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Abb. 1: Faktoren der Hauptkomponentenanalyse 
(PC) der PLFA-Profile der aktiven und verlassenen 
Weide (0-5 cm Tiefe) zu Beginn der Inkubation (d0), 
am Ende der Inkubation ohne Zugabe von Harnstoff 
(d28) sowie nach Zugabe von Harnstoff (d28 + urea) 
(n=6, Mittelwerte mit Standardfehlern). 
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